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Warum?
Eine einfache Geschichte, der Wirklichkeit nachrrzählt von

C. von Craigmni «.
(3. Fortsetzung.)

So schien denn heute Wes verschworen, dem Forst¬
hause einen mürrischen Tag zu bereiten— der Verdruß
mit Herrn Altenstein, der Landrath dienstlich im Walde,
die Zigeuner im Anmarsch— Laura war so beglommen
zu Muthe, daß sie sich kaum wieder erkannte.

Doch die Musik erklang immer näher und unwider¬
stehlicher, die jungen Leute warfen rasch ihre Reifen
und Stöcke bei Seite, und ehe sie recht zur Besinnung
kam, fühlte sich Laura von Ernst Altenstein umschlungen
und in stürmischem Galopp über den sammetweichen
Rasen getragen.

„Laura", hörte sie ihn leise und in athemloser Er¬
regung flüstern„weßhalb entziehen Sie sich mir? Ich
muß sie sprechen, ich muß! Morgen gehe ich fort, bin
auf zwei Monate bei meinem Regiment am Rhein ein¬
gezogen, ich muß noch ein Wort von Ihnen heute habeu,
Laura. Um zehn, wenn wir und die Andern fort sind,
an Dcres Häuschen, ja —?"

Laura vermochte nicht zu antworten, Schwindel und
Angst überfielen sie. Ernst fort! und ihr Vater zornig—
ach, wohin war ihr Frohsinn, ihr lachender Uebermuth,
der sie sonst nie verlassen!

Sie entzog sich den Armen ihres Tänzers, den sie
noch nie so erregt gesehen, ob ihre Lippen ein: Ja!
gehaucht? — er hätte es nicht mit Bestimmtheit zu
sagen vermocht und suchte umsonst einen Blick, der ihm
allein gegolten, von ihr zu erhaschen. Laura preßte die

.Hand fest auf das Herz, das zu ersticken drohte und
tanzte dann mit Adolf Hallermann und den andern
Gästen so leidenschaftlich und unablässig, daß Ernst nicht
eine Sekunde mehr zu ruhiger Frage fand.

Unter den Zigeunern hatte augenscheinlich eine Verab¬
redung stattgefunden, der eine von ihnen, eine ausfallend
schöne, hohe, jugendlich-schlanke Gestalt mit schwarzem
Haar und glühenden Augen löste sich aus ihrer Mitte,
nachdem die lustige Tanzweise verstummt war und trat
mit einer tiefen Verbeugung zu den älteren Herrschaften.

„Janko bittet um gnädige Erlaubniß, die Nacht
mit den Seinigen im Walde sich aufhalten zu dürfen"
sagte er mit leiser einschmeichelnder Stimme und devoter
Miene, indem er seine Mütze abnahm. Die Oberförsterin
war in tödtlicher Verlegenheit, ihr Mann, das wußte
sie, würde die erbetene Erlaubniß keinenfalls ertheilen,
dennoch aber schmeichelte es ihr, vor allen Gästen eine
eigenmächtige Entscheidung treffen zu dürfen und sagte
sie mit gönnerhaftem Nicken:

„Sucht Euch nur eine Lagerstatt, ich will's meinem
Mann ausrichten, wenn er zurückkommt" und der ganze
Trupp, Männer, Frauen und Kinder, zog mit lebhaften
Dankesäußerungen tiefer in den Wald.

„Aber, Mama," warf Laura etwas besorgt ein,
„Du weißt doch, Papa will nichts mehr von den Zi¬
geunern hören. Freilich, um den Janko wär's schade,
den kannte ich gleich wieder vom letzten Mal, er sieht
aus wie ein echter Zigeunerkönig, so schön und stattlich.

nicht wahr, Herr Altenstein?" fügte sie hinzu, da Ernst
gerade wieder versucht hatte, in ihre Nähe zu kommen.

„Das weiß ich nicht," klang die Antwort schroff
und abweisend„in meinen Augen sind Zigeuner Ge¬
sindel."

Der Abend nahm nun seinen gewöhnlichen Ver¬
lauf, gesellige Spiele, ein leckerer Imbiß im Freien
wechselten ab, Laura war zu Muthe, als seien die
Stunden nie so sturmesschnell entflohen wie heute. Wo
nur der Vater blieb! Und Ernst mit seiner Bitte,
durfte sie sie ihm erfüllen? Um zehn war sie noch nie
allein außerhalb ihres Gartens gewesen, freilich, da
konnten sie nicht hoffen, auch nur auf Augenblicke un¬
gestört zu bleiben— und er wollte fort ? Eine wahre
Herzenserleichterung war es ihr, daß er bei Dore am
Häuschen sein wollte, die mußte schon vorher heraus¬
kommen und bei ihr bleiben, und dann — und dann?
Laura war wie im Rausch, sie konnte es nicht vorstellen,
wie Alles werden würde. —

Da hörte man zornige Stimmen vom Forsthause
durch die stille Abendluft tönen, es war wie eine Bitte
zunächst, der des Oberförsters Worte folgten: „Nein,
und hundertmal nein! sage ich Euch. Ich bin Herr
im Hause und im Walde, meine Frau hat garnichts
zu erlauben. Hier in der Forst bleibt Ihr nicht zu
Nacht! Sucht Unterkommen bis morgen früh, wo Ihr
wollt im Dorfe, dann aber verlaßt Ihr mein Revier.
Das ist mein letztes Wort !"

Die Gäste, die soeben im Aufbrechen waren, hörten
erschrocken Herrn Werners heftige Worte durch die
Stille tönen, sie näherten sich dem Haufe und erkannten
Janko, der augcn'cheinlich mit seinem Trupp dem Ober¬
förster begegnet und mit diesem dann zurückgckehrt war.
Der Zigeuner stand blitzenden Auges vor seinem Gegner,
seine Brust keuschte, zischend kamen die Worte hervor:

„Sie werden an mich denken, Herr!" — dann war
er mit einem mächtigen Satz im Dickicht der Bäume
verschwunden.

„Janko!" — hörte man Laura laut rufen, es lag
eine namenlose Angst in ihrer Stimme, als müßte sie
sich endlich alle quälende Beklommenheit, die seit Stunden
auf ihr gelastet, von der Seele wälzen. Dann lief sie,
kaum ihrer selbst mächtig, in's Haus, und die Gesellschaft,
fuhr und ging auseinander, im höchsten Grade befremdet
und unzufrieden über den ungewöhnlichen Abend in der
sonst so harmlos-fröhlichen Oberförsterei. —

Eine Stunde später war alles still im Walde, kein
Lufthauch regte sich, nur der Vollmond schwamm silber¬
hell in seiner unerreichbaren Höhe und blickte mild auf
die ruhende Welt hinab. Am Gartenzaun steht ein
ängstliches Mädchen und wagt kaum den schüchternen
Fuß zu heben— soll ich? flüstern unhörbar ihre Lippen.
Doch das Sehnen nach dem Geliebten, an dem sie für
all' ihre fremde Zurückhaltung von heute Nachmittag
glaubt viel gut machen zu müssen, die Hoffnung, daß
ihres Vaters bärbeißige Stimmung durch das Glück
seiner Kinder wieder zu seiner sonstigen Güte und Liebe
zurückkehren werde, halfen ihr, Zagen und Unenschlossen-
heit überwinden. Lautlos gleitet sie unter Bäumen fort.

„Ernst !" haucht sie zuweilen vor sich hin, gleich¬

sam um sich zu vergewissern, wem die noch nie empfundene
Heimlichkeit gilt. „Wird er schon da sein?"

Da knackt es in den Bäumen, zu Eis erstarrt bleibt
Laura stehen— um Gott, wer ist außer ihr um diese
Zeit noch im Walde? — Doch kein Ton läßt sich mehr
vernehmen und tief Athem schöpfend eilt sie weiter.
Dore's Häuschen lag vor ihr, dem Himmel sei Dank!
nun ist Alles gut. Ein Jubel, ein Seligkeitsgefühl
kommt wieder über sie, in dem alle fremdartige Sorge, v
die sie heute Nachmittag gequält wie nie sonst, untergeht,
und „Dore, Dore!" rufend fliegt sie mit weit geöffneten
Armen — einem Manne zu, dessen hohe Gestalt sich
soeben aus dem Dickicht löst.

Sie schließt die Augen, ihre Lippen ruhen durstig
und traumverloren auf den seinigen— da, um Jesu
Willen, was sieht sie? Es ist nicht Ernst Altenstein,
an deffen treues Herz sic sich geflüchtet zu haben wähnt,
es ist Janko, der sie wild und glühend an sich preßt
und immer wieder von Neuem ihr Haar, ihre Lippen,
ihre Wangen mit brennenden Küssen überschauert.

„Schönes Mädchen, Hab' ich Dich endlich!" zischt
er leise, und seine Augen glühen sie an mit dämonischem
Feuer, „ich lasse Dich nicht mehr, mein bist Du, meinl" —

Laura ist vor Entsetzen wie gelähmt, kein Ton
kommt über ihre fiebernden Lippen, wirr gleitet ihr Blick
über des Zigeuners qvhr Gestalt, der sie dicht an sich
gepreßt hält. Ist denn dies Alles furchtbare Wirklich¬
keit, kein Traum ihrer geängsteten Sinne? Wo bleibt
Ernst? — Ihre Gedanken verlassen sie — da ein Blitz,
ein Knall, und Alles ist Nacht um sie her. —* **

Laura ist damals nach Sunden gänzlicher Bewußt¬
losigkeit in Dores Häuschen erwacht. Als sie die Augen
aufschlug, erkannte sie Niemand um sich her, sie fuhr
heftig in die Höhe: „Janko! Janko!" — rufend mit
Tönen so herzzerreißender Bitte und Angst, daß ihrem
Vater heiße Thränen aus den Augen stürzten. Sie er¬
kannte nicht Vater noch Mutter, auch die alte Dore nicht,
wußte nicht, wo sie war, noch was mit ihr geschehen?

(Schluß folgt.)

Trinkt nur „Jnhoffen's Viktoria-Melange".

A« unsere Keser
richten wir das ebenso höfliche als dringende Ersuchen,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Bestellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur
dünn im Stande sind, Abhilfe zu sckaffen.

Geschäfts Weitergabe.
Meinen werthen Kunden, sowie einer verehrten Nachbarschaft zur gefälligen

Kenntnißnahme, daß ich mein

Colomalwaaren - und Delieateffen-Geschäft
21 Moritzstrasse 21

am 1. September er . an Herrn
Heinrich Karb

übergeben werde. — Das mir seit Jahren geschenkte Vertrauen bitte auch meinem
Nachfolger zu bewahren.

Hochachtungsvoll
W . Braun Wwe«

daß ichUnter höflicher Bezugnahme auf obiges theile ich ganz ergebenst mit,
bas Geschäft unter der Firma

W. Braun Nachfolger (Heinrieh Karb)
weiterführen werde und es stets mein eifrigstes Bestreben sein wird, meine werthen
Abnehmer durch reelle und prompte Bedienung zufrieden zu stellen. 9861

Es zeichnet Hochachtungsvollst und ergebenst
Heinrich Karb,

21 Moritz straße 21.

200
Herren * n . Knah « n^ . . . ,mg ^,

für Herbst und Winter,
aus den besten Kammgarnen u . Cheviots angefertigt , habe ich
zurückgesetzt und verkaufe dieselben , um möglichst schnell damit zu räumen20 Prozent
unter dem auf jedem Anzug genau verzeichneten festen Preise . 8035

A. Bretthelmer,
Fabrik für Herren - u. Knaben -Garderobe,

Wilhelmstrasse 2, Ecke der Rheinstrasse*
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Sedan-Feier pro 1894.
Allgemeines Programm.

L

Um
Um

i. Zevlmbtt.
Abends 6 Uhr : Niederlegung eines Lorbeer¬

kranzes am Kriegerdenkmal auf dem alten
Friedhofe.
7 Uhr : Glockengeläute.
8 Uhr : Fackelzug von dem Restaurations¬
lokal„Zur Stadt Frankfurt" in der oberen
Webergasse aus nach dem festlich geschmückten
Krieger-Denkmal im Nerothal, daselbst bei
bengalischer Beleuchtung Serenade und Fest¬
rede; demnächst Rückmarsch nach derMänner-
Turnhalle an der Platterstraße und dem
Römersaal; Fest-Commers in denselben.

II. HlMMtirrm 2. Srptemlirr.
Morgens 6 Uhr : Glockengeläute und Choral

auf der Plattform der Evangelischen Haupt¬
kirche.

Im Lanfe des Vormittags : Gottesdienst
der verschiedenen Confessionen in den bezw.
Kirchen und Gotteshäusern.

Nachmittags 2 Uhr : Festzug vom Markt¬
platze aus durch die Gr. Burg-, Wilhelm-,
Taunus-, Geisberg- und Kapellenstraße
nach dem Festplatz auf dem Neroberg,
Volksfest daselbst.

Schluß der Feier gegen 10 Uhr Abends auf
dem bengalisch beleuchteten Neroberg, bezw. in
der Kreii ' schen Restauration. 9850

Indem wir vorstehendes Programm zur all¬
gemeinen Kenntniß bringen, beehren wir uns
die verehrlichen Militär- und Civilbehörden, so¬
wie die gesammte Einwohnerschaft der Stadt
Wiesbaden zu reger Betheiligung an dieser
Nationalfeier ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
die Häuser mit Fahnen rc. schmücken zu wollen.

Die VsrWe
silWttiljtt hiesigen Krieger-M bezw.

Militilr-Vereine.
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Für Arbeiter!
GrWe Auswahl in neuen, sowie getragenen

Anßgeu, Aemden, Wel, Schurzen.
Englischlederhosen 2 .5 « bis 8 Mk.
Herren -Zngstiefel 4 , 5 , 6 und 8 Mk.
Frauen -Zugstiesel 4 Mk.
Segeltuchschnhe 2 .50 , 3 bis 4 Mk.
Kinderschuhe in allen Größen.
Schnür - und Arbeitsschuhe 4 bis 5 Mk.
Uhren , Koffer , Hosen , Hüte.
Herrenstiesel -Sohlen - und -Fleck 2 .50 Mk.
Frauenstiefel 2 Mk.

Maatzarbeit , sowie Reparatur in eigener
Schuhmacher- und Schneider -Merkstätte.

Getragene Kleider , Schuhwerk re. kauft
^derzeit zu höchsten Preisen. 6695
P. Schneider, Schuhm-tt, KKLsbL
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Militär - W Verein.
!86clLln-P6l6r.

Vorabend . Samstag, den 1. September, Abends:
Betheiligung an der Serenade am Krieger-Denkmal
Zusammenkunft 77* Uhr im Vereinslocale. Mch
derselben Rückmarsch zum „Römer-Saale", daselbst:
Coneert und musikalisch- deklamatorische
Abend -Unterhaltung (bei Bier).

Hauptfeier . Sonntag, Vormittags: Gottesdienst in
den betr. Gotteshäusern. Nachmittags2 Uhr: Be¬
theiligung an dem Festzuge nach dem Neroberg.
Volksfest. Zusammenkunft 17z Uhr im Vereins¬
locale. Zu diesen Veranstaltungen ersuchen wir die
Mitglieder um recht zahlreiche Betheiligung.

Abzeichen sind anzulegen.
Zu der Vorfeier im „Römer-Saale" ist als Gast

eingeladen das „Uniformirte Veteranen- und Landwehr-
Corps Wiesbaden." 9849

Der Vorstand.

Me beste Warne
[ist und bleibt stets die Waare selbst.I

Tin Vergleich meiner gerösteten Kaffees von 1,20,
11,30,1.45,1,55 per »/, Kilo mit denen der Concurrenz er»
| gibt, daß meine Kaffees5—10 Pfg . prr ' /«Kilo billigersind.

Bei einem Vergleich meiner Kaffees mit den von der
!Concurrenz angebotenenPacket-KaffeeS stellen sich mein«
| Kaffee» 10—20 Pfg. per */* Kilo billiger.

Jede HauSsrau kann daher im Jahre eine nette >
| Summe ersparen, wenn sie ihren Bedarf in 08011

Kaisers Kaffee-Geschäft:Wiesbaden Langm 31
Ikauft. (Gr . Kaffee-Specialgeschäft Deutschlands.) |

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN rr LANOLIN
aus patent. Lanolin der

Lanolin-Fabrik
Martinikenfelde

Nur acht wenn mit

'/y  In Zinntubenä 40 Pf.und Blechdosen& 20
und 10 Pfg.

dieser Schutzmarke.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden . 3340b

( ollsliiius Kellereic
sMainstockheima|M.
e und leinhandliing
s Louis Rothatein , L
^ Kitzingena|Main, t

>r>
liefern:

Reine Weißweine schon zu 75 Pfg.,
Roth -Weine schon zu 80 Pfg.

in Flaschen und in Gebinden von 25 Ltr. ab,
ebenso werden Medicinalweine preiswürdigst
geliefert; als beste Bezugsquelle für rein ge¬
brannten Cognac bekannt. 3349b^

)H
>

Für Arbeiter!
Durch Gelegenheit kaufte «inen großen Posten von

20 Dutzend echten Hamburger Englischleder-Hoseu, welche
bedeuten» unter dem seitherigen Preis verkaufen kann.

1. Qualität , schwerste Sorte , früher Mk. 9.60, jetzt Mk. 7.50,
2. , ebenf . schw. Maare, . „ 6.50, „ ,5 —,

Sämmtliche Hosen sind mit stärkstem Garn genäht und ist die
billigste Gelegenheit geboten, wirklich solide Maare zu erhalten.
9871_ A . Görlach , 16 Metzgergasse 16.

Brauer -Akademie zu Worms.
Unterrichts-Programm für den nächsten Kursus zu erhalten

durch die Dir. I»r . Schneider . 22156

Total Aasverkaofl
Umzugshalber nach meinem Hause

31 Kirchgasse 31-
verkaufe von jetzt ab, wie bekannt nur beste
Qualitäten Blousen , Damen - und
Kinderschürzen , Kinderkleid -
chen , Corsetts , Röcke weiss und
farbig,sowie gutsitzendeHerren -Hemden
und Kragen , Cravatten zu jedem|

| annehmbaren Preise aus . 6771

Joseph Ullmann,
Kirchgasse 14. 14 Kirchgasse.1

Versuchen
Sie

gefl.
den

vielfach preisgekrSuttu

IScfcns tersl
' JAVA - f

iKAFFEF/

an der Walkmühlstraße mit
großem Garte « , evt. als
Bauplatz zu verwenden, für
34000 Mk. mit 2—3000 Mk.
Anzahlung sofort zu verkaufen.
Auskunft bei Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1. 9834

von St . Schuster , Bonn,
Dampf -Kaffee Brennerei,

gegr. 1857,
zu 80» 90 und 100 Pfg. daS

V2 Pfund.
Verkaufsstellen:

Carl Erb , Nerostraße,
Beruh . Erb , Karlstraße,
in SonnenSerg bei I . Neu¬

mann Wwe. 2060b

Mtz rrvwn
Laden

mit Ladenzimmer sofort oder
später zu vermiethen. Faul«
brunnenstrabe 12, Restaurant
„zum Pfau . "_ 9806

Mkimn Mitmuschkii,
welche an Magenbeschwerden,
Verdauungsschwäche, Appetit¬
mangel rc. leiden, theile ich herz¬
lich gern u. unentgeltlich mit,
wie sehr ich selbst daran gelitten,
und wir ich hiervon befreit wurde.

Pastor a. D. Kypke in
Schreiberhau, (Riesengebirge).

MMndkschimimi.
schwache Verdauung, Appetit¬
losigkeit quälten mich viele Jahre.
Auf Wunsch bin ich gern bereit.
Jedermann unentgeltlich mitzu-
theilen, wie sehr ich daran gelitten
und davon bestell worden bin.
8 . Miersen , Altona a. Elbe

Juliusstraße 16. 2289b
Liefere tägl. frischa. meinen Mol¬
kereien in Postkolli fr . u. Nachn.
Pr . Süßrahmtafelbutter,
h Pfd . M. 1.10, Rahmkäse
L Pfo. 60 Pfg., Limburger
L Pfo. 50 Pfg , saftigen
Schweizerkäse L Pfd. 80 Pf.
V. IhannersXachfolscr
Kempten (Allgäu ), Molkerei¬
produkten. 23216

Gute Kirnen̂ 0
sind zu haben per Pfd . 6 Pfg.
bei Frau Kaiser » Hochstraße 6.
Weinschlegelflaschen

eine Parthie , neue, einmal ge¬
braucht, billig abzugeben.
Kriedrichstr. 3, Gartenhaus 3.

2 mt  Wagevkil-sels
verloren, gez. ll. König. Gegen
Belohnung abzugeben 2544*

Römerberg 23.

[ ;.3u mt.inifrif: .1
Urne Setten

und Polstermöbe » billig zu
verkaufen. 6303

Adelhaidstr. 50, Hth. 1.
2 lackirte, gebrauchte

Bettstellen
zu verkaufen. 2526*

Röderallee 28.
fjßin junger Jagdhund »u

verkaufen. Schiersteiner-
stratze 18, im Jägerhaus durch
den Garten. 2527*
Attne neue polirte Kommode
MV und 1 neue Waschkommode
(lackirt), billig abzugeben.
2543* Hermannstr. 19, Part.
/tzvroßes beguemes Kanapee
m)  auch als Nachtbett sehr
dienlich wegen Platzmangel für
den billigen Preis von Mk. 20
zu verkaufen. *
Friedrichstrabe3, Gartenh. 3. r.

Gebrauchter

Mkriiegeimgkll
zu verkaufen. *

Bahnhofstr. 12, 2.

mit Doppel -Wohnung im
Stock nebst Etallung oder
Werkstatt für 37000 Mk. mit
2000 Mk. Anzahlung, paffend
für Kutscher oder Wascherei,
sofort zu verkaufen. Näheres
durch Ph .Kra §t,Zimmermann¬
strab, 9, L 9835

Hans

HtömMstr. 34,
3 . Etage , 3 Zimmer
und Küche per 1. Oet.
oder später zu verm.
Näh . 3 . Stock links.

MktzgNMffk 18
3 Zimmer, Küche, Keller 14 M.
per Monat zu verm.  2541*

8
eine leere Stube auf 1. Oktbr,
zu verm. Näh. 1 Tr . 2549*

WÄWrche 10, 1.
eine leere heizb. Mansarde an
einzel. Pers. zu verm. 8112mmm*

WWrch 5,
StB. l. 2 St ., ein gut möbl.
Zimmer und rin einfaches zu
vermiethen._ 2509*

KlcWW 23,
2. t „ können mehrere jg. Leute
billig Logis erhalten. 9759

4 Tr ., rin einfach möblirteS
schönes Zimmer billig zu verm.
mit oder ohne Kaffee. 2536*

e 21
2 St ., zwei freundlich möblirt«
Zimmer sofort zu verm. 2529*

Part ., ein möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 2547*

Snalplfr 22
kleines möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen. 2545*

LchaWwße 9»
Vdh. 3 St . r., können2 jung»
Leute schönes Logis erhalten.

69,
2. St., ei» freund !, möbl.
Zimmer billig zu verm. 2417»

WalrmjlrG 10
2. I„ möbl. Zimmer zu verm.

Offene stellen:
Männliche Personen.

Ein zuverlässiger,
kräftiger

Ausläufer
per sofort ges« cht.Näh.
in der Exped . 9840

Existenzf. feder«
grw.Herren.Pro - '
spekt u. Progr.
10 Pf. o. d. lwd.
Beamt. - Verein,

Stettin , Deutschestr. 18Hb

Schriftsetzer-
Lehrling

findet Stelle und erhält sofort
Wochenlohn. Näh. in der Erp.
dS. Bl , Marktftr. 17.

TM Drescher
sofort gesucht. 2556*

Steingaffe Nr. 30.
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